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Die Donnerstags Nnmmer des Tageblattes wird am Mittwoch dem Tage der goldenen Hochzeit unseres Herrscherpaares bereits
Mittags von 12 bis 2 Uhr zur Ausgabe gelangen Die für diese Nummer bestimmten Anzeigen erbitten wir uns möglichst bis

Dienstag Abend 7 Uhr Die Expedition des Tageblatts
Telegraphische Depeschen

Bulletin Babelsberg 7 Juni DieBesserung in dem Zustande Sr Majestät des Kai
sers und Königs hat bisher stetige Fortschritte ge
macht Die Geschwulst an der Kniescheibe hat von
Tage zu Tage abgenommen Das Innere des Knie
gelenks ist uubetheiligt Heute ist eiu fixireuder
Verband angelegt worden Se Majestät haben die
Lage auf der Chaise lougue mit dem Sitz im Lehn
stahl vertauscht auch schon eine kurze Strecke zu
Flitz zurückgelegt

Berlin 9 Juni Original Telegramm
Se Majestät der Kaiser hatte eine gute Stacht er
promenirt seit gestern im Zimmer

Um bei der Cour am 11 Juni für den Kaiser die
Anstrengung des Gehens und Stehens aus das geringste
Maß zu beschränken ist wie bereits mitgetheilt wurde die
ursprünglich beabsichtigte Cercle Cour definitiv in eine De
filir Cour umgewandelt worden und dabei wird wie die
Natioual Zeitung erfahren hat insofern noch eine Beschrän
kung Platz greifen als nicht wie sonst üblich die Betheilig
ten paarweise defiliren sondern kategorienweise nach den ver
schiedenen Hofrang und Beamtenklassen Im Ganzen
werden etwa dreißig verschiedene Kategorien von Zugelassenen
an der Cour theilnehmen für jede einzelne Abtheilung ist
zur Ansprache und Antwort sowie zum Defiliren selbst eine
Zeit von zwei Minuten in Aussicht genommen Die Cere
monie würde auch auf diese Weise noch mindestens eine
Stunde in Anspruch nehmen eine Anstrengung welche
um so höher anzuschlagen ist als die Cour unmittelbar nach
Vollziehung des kirchlichen Aktes stattfindet Was die Ein
segnung des kaiserlichen Jubelpaares anlangt so ist an der
Bestimmung daß das hohe Paar während der Traurede
steht noch keine Aenderung getroffen worden Doch wird
es für wahrscheinlich gehalten daß auch hierüber noch andere
Verfügungen ergehen werden da die Predigt des Oberbos
predigers vr Kögel eine halbe Stunde Zeit in Anspruch
nehmen dürfte und während dieser Zeit zu stehen für den
Kaiser zu anstrengend sein dürfte

Berlin 8 Juni Nach dem jetzt festgestellten Pro
gramme findet am Mittwoch den 11 Juni um 12 Uhr
Mittags aus Anlaß der goldenen Hochzeit Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin in der neuen Kapelle des
hiesigen königlichen Schloffes eine kirchliche Feier statt Die
jenigen Personen welche besondere Einladungen zu dieser

Feier erhalten haben begeben sich um 11 /z Uhr nach der
gedachten Kapelle Die Mitglieder der königlichen Familie
und die hohen Anverwandten des kaiserlichen Jubelpaares
erscheinen bald nach 11 Uhr im weißen Saale Beim
Eintritt des Zuges in die Kapelle ertönt ein Psalm Dort
wird das kaisertiche Jubelpaar von der Hos und Domgeist
lichkeit empfangen Die allerhöchsten und die höchsten Herr
schaften nehmen vor dem Altare Platz Der Hofprediger
Dr Kögel verrichtet die kirchliche Handlung Bei der Ein
segnung des kaiserlichen Jubelpaares werden 101 Kanonen
schüsse abgefeuert wozu der dienstthuende Flügeladjutant das
Zeichen giebt Um 12 Uhr erscheint das diplomatische
Korps zur Gratulationscour im Rittersaale Um 1 Uhr
versammeln sich die eingeladenen verheiratheten Damen
weiche nicht Fürstinnen oder Excellenzen sind mit ihren Ehe

gatten in der rothen ärax ä or und in der branden
burgischen Kammer Nach der kirchlichen Feier begiebt sich
der Zug der allerhöchsten und höchsten Herrschaften nach dem

weißen Saale zurück Ihre K und K Majestäten besteigen
den Thron rechts von demselben nimmt Se K K Hoheit
der Kronprinz links Ihre K K Hoheit die Kronprinzessin
Stellung Das diplomatische Korps welches inzwischen aus
dem Rittersaate nach dem weißen Saale geleitet worden ist
macht nunmehr Ihren K K Majestäten seine Cour Nach
dem diplomatischen Korps nähern sich die in der Kapelle
versammelt gewesenen Personen dem kaiserlichen Jubelpaare
Die Damen defiliren in ununterbrochener Reihe vorschreitend
einzeln vor Allerhöchstdenselben Die Herren erscheinen kate
gorienweise am Throne jede Kategorie in sich dicht aufge
schlossen macht vor demselben so lange Halt bis sie Ihren
kaiserl königl Majestäten ihre Huldigungen dargebracht hat
Die Deputationen folgen nach Provinzen geordnet geführt
von den betreffenden Oberpräsidenten Nach beendigtem
Empfange erheben Sich Ihre K K Majestäten und verlaffen
unter dem großen Vortritt und unter Anschluß des gesammten
Gefolges das königliche Schloß Nachmittags um 5 Uhr
findet bei Ihren K K Majestäten im königl Palais für die
Mitglieder der iönigl Familie und die allerhöchsten und
höchsten Gäste Familientafel und im königl Schlosse Mar
schallstafel statt Abends 8 Uhr ist Fest Borstellung im
königl Opernhause wozu Einlaßkarten für Diejenigen aus
gestellt werden welchen nicht das Recht des Eintritts in die
große königliche Hofloge zusteht Am Donnerstag den
12 Juni Nachmittags 4 Uhr ist Gala Diner im königl
Schlosse an welchem außer den Spitzen der obersten Militär

und Civilbehörden auch die Spitzen der städtischen Behörden
von Berlin Potsdam und Charlottenburg sowie die von
auswärts hier eingetroffenen Deputationen theilnehmen Um
9 Uhr Abends ist Concert bei den Majestäten im weißen
Saale des königlichen Schlosses

Ordnung des Zuges der Allerhöchsten und
der Höchsten Herrschaften

Das Allerdurchlauchtigste Jubelpaar Die Durchlauch
tigsten jüngsten Enkelkinder Ihrer K K Majestäten und
S K H Prinz Friedrich Leopold von Preußen S Maj
der König von Sachsen und I K K H die Kronprinzessin
S K K H der Kronprinz und I Maj die Königin von
Sachsen S K H Prinz Karl von Preußen und I K H
die Großherzogin von Baden S K H der Großherzog
von Baden und I K H die Großherzogin Mutter von
Mecklenburg Schwerin S K H der Großherzog von Sachsen
und I K H die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
S K H der Herzog von Edinburg und I K H die Groß
herzogin von Sachsen S K H der Großfürst Alexis von
Rußland und I K H die Prinzessin Friedrich Karl von
Preußen S K H der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
und I K H die Prinzessin Albrecht von Preußen S K H
der Großherzog von Mecklenburg Strelitz und I K H die
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin S K H der
Großfürst Michael von Rußland und I K H die Prinzessin
Louise von Preußen S K H der Prinz Friedrich der
Niederlande und I K H die Landgräfin von Hessen
S K H der Prinz Arnulf von Bayern und I K H die
Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin S K H
der Prinz Wilhelm von Würtemberg und I K H die
Erbprinzessin von Hohenzollern S K H der Graf von
Flandern und I K H die Prinzessin Wilhelm von Würtem
berg S K H der Prinz Wilhelm von Preußen und
I K H die Gräfin von Flandern S K H der Prinz
Friedrich Karl von Preußen und I K H die Erbgroßher
zogin von Sachsen S K H der Prinz Albrecht von
Preußen und I Großherzogl Hoheit die Prinzessin Victoria
von Baden S K H der Prinz Alexander von Preußen
und I H die Prinzessin Elisabeth von Sachsen Weimar
S K H der Prinz Georg von Preußen zur Rechten S
K H der Prinz August von Würtemberg zur Linken S
K H der Landgraf von Hessen S K H der Erbgroß
herzog von Baden zur Rechten S K H der Erbgroßherzog
von Sachsen zur Linken S K H der Erbgroßherzog von
Mecklenburg Schwerin S K H der Erbgroßherzog von

Zweimal verlobt
Novelle von E Reißner

Es ist eine einfach traurige Geschichte die ich erzählen
will eine alte Geschichte denn vier Jahrzehnte unserer
bewegten schnelllebigen Zeit sind wohl dahingerauscht seit
eine bald nachher im Tode erstarrende Mädchenhand die
vergelbten Blätter beschrieb denen ich die folgenden Auszeich

nungen entnehme Wie sie in meinen Besitz gelangten
muß ich hier in einigen Worten voranschicken

Es war große Abendgesellschaft bei Gerichtsdirektors in
Ottstädt Man hatte mich jung schüchtern ziemlich fremd
am Orte wie ich damals war mit der liebenswürdigsten
Beflissenheit mitten in einen Damenkreis hineinkomplimen
tirt der an Lebhaftigkeit der Unterhaltung nichts zu wün
schen übrig ließ die Züngelchen wetteiferten förmlich mit
der raschen Bewegung der Stricknadeln und spitz wie
diese waren sie auch Ich aber unbekannt mit den ver
handelten Gesprächsstoffen saß still über meine Arbeit geneigt
und ließ fremde Familiennamen Erörterungen fernliegender
Verhältnisse interesselos an meinem Ohr vorüberschwirren
bis endlich dennoch ein schon früher vernommener Klang es
fesselte Der Name Arnstein,

Sie ist gestorben, sagte eine der älteren Damen die
Professorin Lohberg Ich las die Anzeige gestern im
B r Tageblatt

Wer ist gestorben Frau Professorin fragte es von
der anderen Seite des großen runden Tisches herüber wo
ein paar ziemlich verblühte Fräuleins vorher eifrig unter
sich geflüstert hatten

Die Räthin Arnstein, war die Antwort nach lan
gen schweren Leiden wie die Anzeige besagt Ein erlösender
Tod also in jedem Falle besonders auch für den armen
Rath der

Man stimmte lebhaft bei mindestens der ältere Theil
der Gesellschaft der von früher her mit den Verhältnissen
des Arnsteinschen Hauses völlig vertraut schien dennoch aber
die lebhaften Fragen einer jungen Frau die Näheres zu er
schien wünschte nur achselzuckend in dunklen Andeutungen
erwiderte bis die Professorin endlich in scharfem Tone sagte

Mein Gott was ist da zu schonen und zu verschweigen
Ganz Ottstädt wußte ja daß der arme brave Rath Arn
stein ein Märtyrer in seinem Hause war und dazu nun
noch die odiöse Geschichte mit Helene Günther Nun das
ist lange her und Gras darüber gewachsen aber daß
Arnstein auch nachher an der Seite der Cötestine die
sich später in der Rolle einer büßenden Magdalene gefallen
haben soll nicht auf Rosen gewandelt sein wird

Die Rede der Dame verklang in lebhaftem Stimm
gewirr Man wiederholte mehrfach den Namen Helene
Günther, neue Fragen wurden laut man schien sich drüben
auf Seite der Verblühten in dieser verjährten Angelegen
heit nicht orientiren zu können Die Professorin lachte etwas
boshaft Wer s glaubt meine Damen warf sie leicht
hinüber Sie sind geborne Ottstädterinnen so gut als ich
und müssen sich der Zeit entsinnen wo jene Geschichte
die freilich etwas im Dunkel blieb überall verhandelt
wurde wo Thee oder Kaffeetassen klirrten Ich glaube es
ist kaum jemals ein Name hier so oft genannt und eine
Persönlichkeit so vielfach besprochen worden als damals
Helene Günther

Und wem könnte das nicht im Leben begegnen sagte
plötzlich eine tiefe Frauenstimme ruhig aber mit zurück
weisendem Ernst Eine schlanke matronenhaft gekleidete
Dame bisher am benachbarten Tisch plazirt hatte sich un
serm Kreise zugewendet Die Welt braucht eben viel Unter
haltungsstoff für ihre müßigen Stunden, fuhr sie gelassen
fort und greift nach dem Nächstliegenden wie harmlos er
auch sei die vielen fleißigen Zungen machen schon etwas
daraus unbekümmert wer schuldlos darunter leide

Aber meine beste Frau Werner, rief selbstvergessen
Fräulein Nanny eine der Verblühten über den Tisch
her Dort war der Stoff doch wohl von vornherein ge
wichtig genug Wenn ein junges Mädchen sich im Laufe
eines Jahres zweimal verlobt und beide Verbindungen sich
wieder lösen wie es Helene Günther geschah etwas ist
da doch wohl faul in der Sache nicht Und überdies

Wollen wir nicht die Todten ruhen lassen liebes
Fräulein fiel hier Frau Werner im Ton sanftester Bitte
und doch so entschieden ein daß Fräulein Nanny die vorher

im Eifer der Rede ein paar abmahnende Winke ihrer Nach
barin ebenso wie das spöttische Lächeln der Professorin über
sehen hatte jetzt betreten verstummte und nach kurzer Weile
nur wie entschuldigend hinzusetzte Ich weiß das alles ja
nur durch meine Tante die zuweilen davon spricht ich selbst
war damals doch noch allzu jung Und nun war s nicht
die Professorin allein über deren Gesicht ein malitiöfes
Lächeln zuckte Das Gespräch aber wandte sich von dem
Gebiet der Medifance ablenkend seit diesem Moment andern
Gegenständen zu Frau Werners mild ernste Augen übten
ihren Zauber wie es schien auch aus der Fensternische her
über wo sie jetzt von einigen jüngeren Mädchen umgeben
freundlich plaudernd stand

Sie übten ihren Zauber auch auf mich diese Augen
Die alternde Frau hatte mir s an jenem Abend angethan
und es war nicht nur das lebhaft erwachte Interesse an
Hetenens Geschick was mich Frau Werners Nähe und Um
gang fortan eifrig wünschen und suchen ließ Die geselligen
Verhältnisse der kleinen Mittelstadt begünstigten übrigens
uns wieder und wieder zusammenführend unser Nähertreten
Uebereinstimmung im Fühlen und Denken unbeeinflußt vom
Abstand der Jahre und der Lebensstellung machte uns ein
ander werth und weitaus meine glücklichsten Stunden in
Ottstädt hab ich im stillen behaglichen Verkehr mit meiner
liebenswürdigen alten Freundin verlebt

Da kam denn auch lange nach dem erwähnten Abend
endlich die Rede auf den Gegenstand jenes unvergessenen
Gesprächs zunächst auf die Räthin Arnstein deren ober
flächliche Bekanntschaft ich vor einigen Jahren während eines
Badeaufenthaltes gemacht Sie kannten die Räthin fragte
Frau Werner überrascht und auf meine Bejahung fuhr sie
fort Eine schöne begabte eine unglückliche Frau denn
sie brachte Unheil über lie deren Herzen ihr zu eigen wur
den Und vielleicht dennoch weniger zu verdammen als zu
bedauern Wohl ihr daß sie die Ruhe gefunden

Und Helene Günther sagte ich leise was ist s mit
ihr Kam auch durch Cölestine Unheil über sie oder
was wirft man ihr vor

Sie möchten Helenens Geschichte kennen sagte Frau
Werner indem sie mir forschend ins Auge sah ich nickte



Mecklenburg Strelitz zur Rechten S H der Herzog Paul
von Mecklenburg Schwerin zur Linken S H der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin S H der
Erbprinz von Sachsen Meiningen zur Rechten S H der
Erbprinz von Anhalt zur Linken S Durchl Prinz Fried
rich von Anhalt S H der Prinz Ferdinand von Sches
wig Holstein zur Rechten S H der Erbprinz von Hohen
zollern zur Lilien S Durchl der Prinz Friedrich von
Hohenzollern

Berlin 7 Juni Der Bundesrath hielt gestern eine
Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichskanzler
amtes Staatsministers Hofmann Nach Feststellung des
Protokolls der vorigen Sitzung wurde zunächst abgestimmt
über einen Antrag Bayerns zu ß 1 des Gesetzentwurfs be
treffend die Verfassung und die Verwaltung Elsaß Lothringens
Der Antrag wurde angenommen Ferner wurde ein Antrag
des Justizausschusses und des Verfassungsausschusses ange

nommen wonach in Betreff der zwischen Baden und der
Schweiz vereinbarten Regelung der deutsch schweizerischen
Grenze bei Konstanz eine Übereinkunft zwischen dem Reiche
und der Schweiz verhandelt und abgeschlossen werden soll Ein
Antrag des besonderen Ausschusses für das Eisenbahn Güter
tarifwesen betreffend den Entwurf eines Gesetzes über das
Gütertarifwefen der deutschen Eisenbahnen soll auf die Tages
ordnung einer der nächsten Sitzungen gesetzt werden Auf
mündlichen Bericht des Ausschusses für Handel und Verkehr
wurde dem am 24 Januar d I abgeschlossenen Freund
schaftsvertrag zwischen dem Reiche und den Samoa Jnseln
die Zustimmung ertheilt Ferner wurde auf mündlichen
Bericht der Ausschüsse für Rechnungswesen und für Elsaß
Lothringen der Entwurf eines Gesetzes wegen Abänderung
des Reichshaushalts Etats und des Landeshaushalts Etats
von Elsaß Lothringen für 1879/80 mit einigen Aenderungen
genehmigt Nachdem noch die Ernennung von Kommissarien
für die Berathung von Vorlagen im Reichstag erfolgt war
wurden einige an den Bnndesrath gerichtete Eingaben den
bezüglichen Ausschüssen überwiesen

Leipzig 8 Juni Einer Meldung des Leipziger
Tageblattes zufolge hat der Vorstand des deutsch israeliti
schen Genieindebundes beschlossen anläßlich der goldenen
Hochzeitsfeier der deutschen kaiserlichen Majestäten an Hoch
dieselben namens der deutschen Judenheit eine Glückwunsch
Adresse zu richten Am 11 Juni werden ferner in allen
deutschen Tempeln und Synagogen mit Bezug auf die Jubel
feier deutsche und hebräische Gebete abgehalten und finden
an diesem Tage in sämmtlichen Tempeln und Synagogen
Sammlungen statt deren Ertrag einer der Tagesfeier ent
sprechenden Stiftung überwiesen wird

München 7 Juni Der hiesige Magistrat hat in
seiner heutigen Sitzung anläßlich der Feier der goldenen
Hochzeit des deutschen Kaisers die Absendung einer Hul
digungsadresse beschlossen Am Festtage wird ein feierlicher
Gottesdienst abgehalten werden die städtischen Gebäude so
wie die ganze Stadt werden im reichsten Flaggenschmuck
prangen

Dresden 7 Juni Bei einer Arnantenversammlung
von Arnantenchefs in Mitrowitza kam es zu blutigem Kon
flikt wobei 80 Arnanten fielen Die Besetzung der Lim
linie wird baldmöglichst erwartet

Wien 7 Juni Meldungen der Polit Korresp,
Aus Konstantinopel von heute Die Pforte ist durchaus
nicht geneigt den von der jserbischen Regierung erhobenen
Ansprüchen auf einen Schadenersatz wegen des bei Knrschumlje
von den Arnauteu ausgeführten Einfalls zu entsprechen da
der Einfall ferbischerseitS provozirt sei

Kopenhagen 7 Juni Nach einer amtlichen Bekannt
machung sind die unterm 11 Februar und 15 März d I
der Pest wegen Rußland und Finnland gegenüber angeordneten

Quarantänemaßregeln aufgehoben
Paris 7 Juni Dem Vernehmen nach ist die Be

gnadigung Blanqni s vom Präsidenten Grvvy unterzeichnet
worden Die Agenee Havas meldet aus Santiago in
Chili vom gestrigen Die von Bolivia ausgerüsteten Kaper
schiffe sind ermächtigt worden auch durch neutrale Flagge
gedecktes feindliches Gut selbst wenn dasselbe nicht als
Kriegskontrebande betrachtet werden kann mit Beschlag zu
belegen

Das Journal osficiel veröffentlicht das vom Präsi
denten Grsvy unterm 5 c unterzeichnete Dreket durch welches
235 wegen Theilnahme an dem Kommnne Ausstand Ver
urtheilte begnadigt werden

Paris 8 Juni Dem Temps wird aus Konstan
tine telegraphisch gemeldet daß der Stamm der Ouled
Abdi in vollem Aufstande begriffen fei mehrere Führer des
Stammes wurden getödtet In Batna sind Truppen ange
kommen die Bevölkerung von Batna verlangt bewaffnet zu
werden

Versailles 7 Juni Senat Baragnon richtete eine
Anfrage an die Regierung wegen des die Prozessionen be
treffenden Cirkulars welches er als dem Konkordate zuwider

schweigend Sie sollen es Kind, sagte sie weiter die
liebe Todte hat Ihr reines Auge nicht zu scheuen wenn sie
auch vor dem kaltrichtenden Blick der Welt schüchtern zurück
bebte Hier sind ihre Selbstbekenntnisse

Frau Werner entnahm einem Fach ihres Schreibtisches
ein Heft lose verbundener Blätter Das Papier vergelbt
schon, sagte sie wehmüthig und über Helenens Ruhestelle
wirft die junge Linde die wir ihr pflanzten bereits tiefen
Schatten möge nun endlich auch ihr Name und ihr
trübes Geschick Ruhe finden vor schroffem verständnißlosen
Urtheil Mir erscheint s wie eine Sühne Emmy daß Ihr
Auge das erste außer dem meinen jetzt im stillen
Mitempfinden auf diesen Schriftzügen ruhen wird nehmen
Sie mein liebes Kind Sie legte das Heft in meine
Hand

Ich lasse seinen Inhalt hier ohne weitere Borbemerkung
folgen

Fortsetzung folgt

laufend bezeichnete Der Minister des Innern Lepsre
erwiederte Artikel 1 des Konkordats erkenne zwar die freie
Ausübung des katholischen Kultus an jedoch werde in dem
selben auch zugleich den von der Polizei aufgestellten Regle
ments Rechnung getragen Deputirtenkammer Der
Bonapartist Cuneo interpellirte die Regierung wegen der
Absetzung eines Maire welcher gegen die Ferry schen Gesetz
entwürfe petitionirt hatte Der Minister des Innern Lepsre
antwortete die Maires und die Beigeordneten derselben hätten
nicht das Recht sich an einer regierungsfeindlichen Kund
gebung zu betheiligen Die Kammer nahm mit 356 gegen
123 Stimmen eine Tagesordnung an welche den Beamten
jedwede feindselige Kundgebung gegen die Republik untersagt

Die Kammer beschloß demnächst daß die Berathung des
vom Unterrichtsminister Ferry eingebrachten Gesetzentwurfs
am Montag den 16 d M beginnen und daß nach deren
Erledigung die Berathung des Budgets ihren Anfang
nehmen soll

London 7 Juni Der Marineminister Smith hielt
auf einem von den Konservativen zu St Edmunds Renee
veranstalteten Banket eine Rede in welcher er zunächst mit
theilte daß die Regierung beabsichtige die englischen Kolonien
in Südafrika derart zu konstituiren daß dieselben künftighin
im Stande wären sich selber gegen die nnciviltstrten Völker
stämme zu vertheidigen Auf die Orientsrage übergehend
bestritt der Minister die Behauptung daß die englische Re
gierung Ostrumelieu nur ungern die Autonomie zugestanden
habe die Regierung habe lediglich darauf bestanden daß dem
Sultan das Recht der Besetzung der Balkanpässe erhalten
bleibe und zwar aus dem Grunde weil die Behauptung der
Balkangrenze für den Fortbestand der Türkei nothwendig sei
und dieser von den europäischen Interessen erheischt würde
Die Behauptung von Differenzen zwischen Frankreich und
England betreffs Egyptens bezeichnete der Minister als falsch
die beiden Mächte ständen zur Zeit in völligem Einvernehmen
der Khedive habe sich durch sein Verhalten unendlichen
Schaden gethan die größte Vorsicht und Klugheit sei er
forderlich und seien England und Frankreich entschlossen in
der Lösung dieses Problems nicht übereilt vorzugehen Be
züglich der griechischen Grenzfrage beanstande England die
Aspirationen Griechenlands nicht wünsche aber eben so wenig
dasselbe unvorbereitet in einen Krieg verwickelt zu sehen die
englische Regierung begünstige dte Ausdehnung des griechi
schen Gebiets und werde im Verein mit den Großmächten
Alles thun um Griechenland das zu geben was in dessen
und Europas Vortheil liege Der Fürst Alexander von
Bulgarien hatte am Donnerstage eine Konferenz mit d m
Marquis of Salisbury

London 8 Juni Nach einer Meldung des Neutn
fchen Bureaus aus Konstantinopel den 7 d Mts hätte
die Pforte ein Rundschreiben an die Mächte gerichtet in
welchem sie konstatirt daß Aleko Pascha durch das Tragen
des bulgarischen Kalpak seinen Verpflichtungen gegen die
Pforte zuwidergehandelt habe Dennoch werde die Pforte
keine weiteren Schritte thun sondern zuvor die vollständige
Räumung Rumelieus durch die Russm abwarten Alsdann
werde sie eine letzte Aufforderung an Aleko Pascha richten
den türkischen Fez und die türkische Fahne anzunehmen
Sollte Aleko Pascha sich weigern dies zu thun so werde die
Pforte bei den Mächten die Absetzung Aleko Paschas bean
tragen und die Balkanpässe besetzen

Aus Eapetown wird vom 20 Mai gemeldet König
Cetewayo sandte am 16 Mai eine Botschaft an den
General Erenlock in welcher er denselben aufforderte einen
Europäer nach seinem Kraal zu senden um mit ihm über
die Friedensbedingungen zu verhandeln Der englische Ab
gesandte welcher sich zu diesem Zwecke nach dem Kraal des
Königs begab ist jetzt von dort zurückgekehrt Man ver
sichert daß die Unterhandlungen gescheitert seien an der Ent
schiedenheit der englischen Behörden alle Bedingungen zurück
zuweisen mit Ausnahme der vollständigen Unterwerfung Im
Uebrigen zweifelt man an der Aufrichtigkeit der Vorschläge
Cetewayo s Ein fliegendes Detachement unternahm einen
beschleunigten Marsch gegen den Kraal Cetewayo s der unter
sucht und verlassen gefunden wurde Die Trausportschwierig
keiten mehren sich Man glaubt daß Cetewayo wahrschein
lich demnächst alle seine Streitkräfte gegen die am Tugela
fluffe stehende Kolonne senden werde

Petersburg 8 Juni In dem heute veröffentlichten
Schlüsse des Anttageakts gegen Solowjeff wird serner mit
getheilt Aus einem früher stattgehabten politischen Prozesse
erhellt daß Solowjeff während seines Dienstes im Bezirke
Toropez Gouvernement Pleskau in nähen Beziehungen niit
einem gewissen Nikolai Bogdanowitsch stand Bogdanowitsch
hatte aus seinem Gute eine Schmiede eingerichtet wo
Socialisten behufs näherer Berührung mit dem Volke
thätig waren Besonders nahe Beziehungen hatte Solowjeff
zu Bogdauowitsch s Bruder Juriy Bogdanowitsch einem d r
energischesten Socialrevolutionäre Auf dem Gute Bogdauo
witsch s sammelten sich oft Socialisten unter denselben befand
sich auch der der Betheiligung an der Ermordung des Generals
Mesenzosf angeklagte und 1878 verhaftete Michailoff Im Jahre
1876 verheirathete sich Solowjeff mit Katharine Tschelistschesf
lediglich uui derselben in moralischer und materieller Hinsicht
eine selbstständige Stellung zu geben Nachdem sie nach
Petersburg gekommen waren lebten die Gatten von einander
getrennt Nach einem Aufenthalte von i Vs Monat in der
Hauptstadt wo Solowjeff mit den Mitgliedern der revolu
tionären Partei lebhaft verkehrte bereiste er die Gouvernements
Wladimir und Nischni Nowgorod wobei er in Schmieden
unter falschem Namen arbeitete um Propaganda zu macheu
Später ging er zu agitatorischen Zwecken nach Samara
woselbst sich damals eine revolutionäre Gesellschaft gebildet
hatte dann begab sich Solowjeff nach dem Gouvernement
Saratow wo er unter falschem Namen in der Eigenschaft
eines Dorfschreibers fuugirte Im Jahre 1878 siedelte
Solowjeff nach Petersburg über und stieg bei seinen Eltern
ab Er fuhr fort mit den Socialisten in lebhaftem Ver
kehre zu bleiben wobei er oft verbotene Druckschriften wie
Semlja i Wolga Land und Freiheit in ganz frisch ge

drucktem Zustande anscheinend unmittelbar aus der Druckerei
kommend nach Hause brachte Solowjeff war auch bei der
Verbreitung von revolutionären Proklamationen thätig Aus
feinem Handeln und Wandeln schloffen seine Familie und
seine Bekannten daß er dem Exekutivkomits nahe stehe was
auch durch seine moralische Theilnahme an dem Attentate
auf den General Drentelen bewiesen wird Auffallend ist
daß obwohl Solowjeff nach Petersburg ohne jegliche Mittel
kam und keine lohnende Arbeit hatte er doch bald die Mög
lichkeit fand beträchtliche Summen für seine Bekleidung zu
verwenden sich einen ziemlich werthvollen Revolver anzu
schaffen n s w Der Anklageakt schließt auf einen Zusammen
hang zwischen dem Attentate Solowjesi s und der Thätigkeit
der focialrevolutionären verbrecherischen Gesellschaft Nach
Verlesung des Anklageakts gestand Solowjeff auf vie Anfrage
des Präsidenten ans den Kaiser geschossen zu haben Er habe
gethan was ihm seine Ueberzeugung und sein Gewissen vor
geschrieben habe Er habe keine Mitschuldigen gehabt und
sei bei der Herausgabe vou revolutionären Druckschriften
nicht betheiligt gewesen sondern habe dieselben nur weiter
verbreitet Weiter erklärte Solowjeff er brauche keinen Ver
theidiger da letzterer Nichts zu seiner Vertheidigung sagen
könne Der Gerichtshof beschloß jedoch dem Vertheidiger
den Auftrag zu geben seine Pflicht im Lause der Sitzung
zu thun Sodann schritt der Gerichtshof zur Beweisaufnahme

Petersburg 9 Juni Original Telegramm
Der Regierungsbote meldet daß die Hinrichtung des Staats
verbrechers Solowjeff heute Vormittag 10 Uhr auf Smo
lenslyfelde vollzogen worden ist

Madrid 8 Juni Einer amtlichen Depesche aus
Kuba vom 7 d zufolge ist die Nachricht daß dort voll
kommene Ruhe herrsche nicht richtig es sind vielmehr noch
bewaffnete Banden vorhanden

Berlin den 8 Juni
Die Augsburger Allgemeine Zeitung bringt in ihrer

vorgestrigen Nr 156 einen Brief aus Süd Afrika ä ü
Natal 25 April welcher die gewaltsame Vernichtung der
Berliner Missionsstation Saaron durch Mannschaften des
englischen Colonel Warreu sowie die bei diesem Anlasse dem
deutschen Missionar Ärune widerfahrenen Mißhandlungen
zum Gegenstande hat Einige der gestrigeil Morgenblätter
knüpften an diesen Brief sofort kritische Ausführungen über
die deutsche auswärtige Politik

Nach eingezogener Information sind wir in der Lage
mittheilen zu können daß das Auswärtige Amt von jenen
Vorgängen auf direktem Wege Kenntniß erhalten und nicht
gesäumt hat dieselben auf diplomatischem Wege bei der
großbritannischen Regierung zu Sprache zu bringen Die
bezüglichen Erörterungen sind noch im Gange

Nach Mittheilungen welche der Voss Ztg zu
gehen ist es nicht allein die Frage der Einführung zweijäh
riger Budgetperioden im Haushalt des deutschen Reiches
welche neuerdings an maßgebender Stelle ventilirt worden
sondern es wird auch beabsichtigt das Nebeneinandertagen
des Landtags mit dem Reichstage durch ein regelmäßiges
Zerlegen des im Herbst zusammentretenden Landtages in
zwei Abschnitte zu beseitigen und zwar unter wesentlichen
Veränderungen in der Behandlung der parlamentarischen Ge
schäfte theils durch eine Vereinfachung der Staatshaushalts
berathung ohne Beeinträchtigung der parlamentarischen Rechte
theils durch Fortarbeiten der Kommissionen während der
Vertagung theils durch Fortsetzung von Gesetzesberathungen

von einer zur anderen Session innerhalb derselben Legisla
turperiode Ferner begegnet man in Regierungskreisen der
Idee den preußischen Landtag bezüglich der Wahlbezirke dem
Reichstage zu nähern

Am Sonnabend Mittag gegen 1 Uhr fand in der
kaiserlichen Admiralität der Schluß der kriegsgerichtlichen
Verhandlungen über die Angelegenheit der Panzerfregatte
Großer Kurfürst statt Die nunmehr auf Grund des

abgegebenen Urtheilsspruches abzufassenden sehr umfangrei
chen Erkenntnisse gehen zunächst nachdem wie vorgeschrieben

die Duplikate ausgefertigt sind an das Korpsgericht des
Gardekorps von welchem sie behufs Bestätigung des Ur
theils der Allerhöchsten Entscheidung unterbreitet werden

Der in seemännischen Kreisen großes Aufsehen er
regende Untergang des peruanischen Panzerschiffes Jnde
pendencia bei dem Seegefecht vor Jquique findet jetzt eine
Erklärung welche alle Diejenigen stark enttäuschen dürfte
vie geglaubt haben daß die chilenischen Holzschiffe den Pan
zerkoloß in den Grund geschossen oder zu Tode gerannt ha
ben Der Kapitän des Kriegsschiffes Turquoife erstattet
anscheinend als Augenzeuge der britischen Admiralität folgen
den telegraphischen Bericht Das Seegefecht auf der Höhe
oon Jquique zwischen der chilenischen und peruanischen Flotte

fand am 21 Mai statt Das chilenische hölzerne Kriegs
schiff Esmeralda wurde von dem peruanischen Panzer
schiffe Huascar in den Grund gebohrt und das peruani
sche Panzerschiff Jndependencia lief während der Verfol
gung des chilenischen Schiffes Covadonga auf den Grund
und erlitt Schiffbruch Damir sind freilich alle früheren
Mittheilungen auf den Kopf gestellt und jene Raifonnements
zum größten Theile hinfällig welche sich auf ihnen auf
bauten

Einer Bekanntmachung des königlichen Hofmarschall
amtes zufolge können an keiner Stelle weder zur Schloß
kapelle noch zu den Festräumen des königlichen Schlosses
bei der goldenen Hochzeitsfeier der Majestäten Zuschauer zu
gelassen werden

Dem Magistrat ist die Nachricht zugegangen daß
der Kaiser nach der Feierlichkeit vom sogenannten Sieges
portal des Schlosses aus mit der Kaiserin eine Umfahrt
um den Schloßplatz halten und vom Lustgarten aus durch
Portal I wieder einfahren wird um sich der Bevölkerung
möglichst zu zeigeu Alle veikehrlicheu Hindernisse an der
Stechbahn werden beseitigt und auf dem Schloßplatze mit
Genehmigung des Magistrats und Polizeipräsidiums Tribü
nen für die Zuschauer errichtet werden
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